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Wir bitten unsere Leser, um freundliche Berücksichtigung unserer Inserenten. 
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Biblisches Wort für den Monat Mai 
 
 
Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller F reude und Frieden im 
Glauben, dass ihr immer reicher werdet an Hoffnung durch die Kraft des 
Heiligen Geistes.                                                                                  Römer 15,13 
 
Liebe Gemeinde, was kann Hoffnung bewirken! Oftmals alles, was unser Leben 
ausmacht. So jedenfalls hat Gott es für uns vorgesehen. Durch Gottes Kraft wird 
Friede und Freude im Glauben in uns wachsen. Gott selbst ist es ja auch, der 
unsere Hoffnung ist. 1976 stand in der Frankfurter Rundschau folgendes Gedicht:  
   
  Reisegepäck 

In zwei großen Koffern 
und einer Reisetasche 
habe ich meine Hoffnung  
verstaut. 

Ich sehe, 
dass sich viele 
mit noch mehr Gepäck 
abmühen. 

Den Gepäckträger, 
der mir behilflich sein will                        
weise ich höflich 
aber bestimmt ab: 

Meine Hoffnungen 
gebe ich nicht 
aus der Hand! 

 
Wie das Gedicht, stilisiert und symbolisiert mit dem, was ich im Leben als 
Wichtigstes mit mir herumschleppe, so zeigt sich auch die Rose als Zeichen der 
immer wieder neu aufsprießenden Natur. Nur mit dem einem Unterschied zu Gott 
hin, der beständig ist und auf den Verlass ist, jetzt und in aller Zeit.  
 
Einige Verse vor unserem Monatsspruch sagt der Apostel Paulus bekräftigend: 
„Wo Gott seine Herrschaft aufrichtet, geht es eben nicht um Essen und 
Trinken, sondern um ein Leben unter der rettenden T reue Gottes und in 
Frieden und Freude, wie es der Heilige Geist schenk t“. 
 
Kann man das so allgemein sagen? Haben wir nicht Japan mit dem Erdbeben, mit 
dem Tsunami und der atomaren Verseuchung von Mensch und Lebensraum als 
unberechenbares Ereignis der Natur vor Augen? Der Volksmund sagt: Der Mensch 
denkt und Gott lenkt. Da aber, wo Gott wirklich in unserem Leben uns lenken darf, 
da bleibt auch die Hoffnung nicht ohne Wirkung. Und die „gebe ich nicht aus der 
Hand“; hoffentlich! 
 
Ihre Gertrud Heublein 



Aus dem Gemeindekirchenrat Kapernaum 
 
 
Liebe Gemeinde, 
 
zwei großen Themen beherrschten die Gemeindekirchenratssitzung im April. 
 
Beeindruckt von den Ereignissen in Japan wurde und wird das Thema Atomkraft, 
Ausstieg aus der „friedlichen Nutzung“ und alles was dazu gehört auch in den 
Gruppen und Kreisen unserer Gemeinde und im Nachgespräch des Gottesdiens-
tes diskutiert. 
 
Dabei ist die Gemeinde bereits auf einem guten Weg, hat sie doch, wo es ging, 
bereits Maßnahmen zum Energie-Sparen vorgenommen und macht einen weiteren 
Schritt zur Nutzung erneuerbarer Energie mit dem Bau der Photovoltaikanlage auf 
dem Gemeindehausdach. 
 
Einmütig befürwortet der Gemeindekirchenrat den Ausstieg und sucht nach 
Möglichkeiten, wie sich unsere Gemeinde aktiv in diesen gesellschaftlichen 
Prozess einbringen kann. Auf Ihre Ideen und Anregungen dazu sind wir gespannt. 
Sie können uns ansprechen, mailen, schreiben oder eine Nachricht im Gästebuch 
unserer Internetseite einstellen. 
 
Der Gemeindekirchenrat arbeitet an der Erstellung einer Gemeindeordnung. 
Geplant ist ein Dokument, in dem vom Gemeindekonzept über die Geschäftsord-
nungen des Gemeindekirchenrats und des Beirats sowie Vereinbarungen mit 
Mitarbeitern und Ehrenamtlichen bis zu den Hausordnungen für unsere Gemeinde-
standorte alles zusammengefasst wird. 
 
Diese Gemeindeordnung soll allen Gemeindegliedern Klarheit darüber verschaffen, 
wie unsere Gemeinde funktioniert. Dazu  werden alle nicht vertraulichen Inhalte in 
Form einer Broschüre veröffentlicht.  
 
Die Geschäftsordnung des GKR ist so gut wie fertig, viel Arbeit liegt noch vor uns. 
 
 
Das war es für heute, ich wünsche Ihnen eine gute Zeit. 
 
Herzlichst Ihre 
Barbara Simon 
 
 
 
 
 
 
 



Besondere Gottesdienste 
  
 
FAMILIENGOTTESDIENST 
 
Liebe Kinder, liebe Eltern, liebe Gemeinde, 
 
wieder möchten wir einen Familiengottesdienst mit Euch 
feiern. Arbeiter arbeiten an einem kleinen Haus, das auf 
einem Weinberg steht. Manche arbeiten den ganzen Tag, 
manche nur sehr kurze Zeit. Zum Schluss bekommen alle 
den gleichen Lohn. Ist das gerecht? 
 
Ev. Kapernaumkirche | Sonntag 1. Mai 2011  | 11 Uhr  
 
Wir laden ganz herzlich dazu ein. 
 
Markus Maaß | Pfrn. Constanze Kraft 
 
 
NACHLESE  
 
Im Weltgebetstagsgottesdienst am 4. März im GZ Schillerhöhe wurde gefragt: Wie 
viele Brote habt ihr? Beim Ausfüllen der verteilten Zettel kamen folgende "Brote" 
zusammen: 
 
Ich bin bereit, überall hinzugehen, Kranke zu trösten und im Chor zu singen 
Ich habe Zeit für die Gemeinde und die Gemeinschaft 
Ich habe Zeit, einem Kranken zu helfen 
Ich habe Zeit für viele andere Menschen 
Ich habe Zeit für den Mittwochs-Seniorenkreis 
Ich habe Zeit, mit anderen zu musizieren 
Ich habe Zeit, in der Gemeinde und im Gottesdienst zu helfen 
Ich habe Zeit, Bedürftige mit Brot zu versorgen 
Ich habe Zeit für mein Enkelkind 
Ich habe Zeit für einige Dinge, die anderen Freude machen 
Ich hätte Zeit, jemandem beim Einkaufen zu helfen 
Ich habe Zeit zuzuhören und mich um mein Enkelkind zu kümmern 
Ich nehme mir Zeit zum Singen für Menschen, die mich brauchen. 
 
Wir bitten die Zettelschreiberinnen und –schreiber, sich bei Frau Pfrn. Kraft zu 
melden, damit sie ihren Wünschen und Fähigkeiten entsprechend eingesetzt 
werden können, und danken den Gottesdienstteilnehmern für ihr Engagement. 
 
Gisela Scheidt  |  Pfrn. Constanze Kraft 
 
 
 



Konzerte 
 
 
MUSIK gegen Abend              Faszination ORGEL 
 
 
 
 
 
 
 
Sonntag  | 1. Mai 2011  |  17 Uhr 
Orgelmusik und Tiergeschichten 
 
Kompositionen von J. Haydn: Ochsenmenuett,  
R. Schumann: Bärentanz, G.F. Händel: 
Kuckuck und Nachtigall, J. Strauß: 
Dorfschwalben sowie Variationen über Tierlieder 
Orgel - Gesine Hagemann 
Lesungen - Constanze Kraft 
 
Sonntag  | 8. Mai 2011  | 17 Uhr 
Zauberhaft. Orgel und Cello  
 
Werke von Hoeller, Reger,  
Alfven und Merkel 
Cello - Franziska Kraft 
Orgel - Bernd Scherers 
 

 

Nun will der Lenz uns grüßen

Sonntag, 15. Mai 2011, 17.00 Uhr
Ev. Kapernaumkirche

Deutsch-Polnischer Chor „Spotkanie“, Berlin
Ltg.: Josef Wilkosinski

Kantorei der Ev. Kapernaum-Gemeinde
Ltg. Gesine Hagemann

Klavier: Harald Braune
Orgel und Klavier: Gesine Hagemann

Nun will der Lenz uns grüßen

Sonntag, 15. Mai 2011, 17.00 Uhr
Ev. Kapernaumkirche

Deutsch-Polnischer Chor „Spotkanie“, Berlin
Ltg.: Josef Wilkosinski

Kantorei der Ev. Kapernaum-Gemeinde
Ltg. Gesine Hagemann

Klavier: Harald Braune
Orgel und Klavier: Gesine Hagemann



Besondere Veranstaltungen 
 
 
TAG DER MUSIK  
 
Liebe Gemeinde,  
zu unserem Jahresthema haben wir uns in diesem Jahr die Musik erwählt. Der 
Orgelzyklus "Faszination Orgel" bestimmt unseren Jahresablauf, und es gibt eine 
Vielzahl interessanter Konzerte in der Reihe "Musik gegen Abend". Zudem haben 
wir uns zwei besonders "musikalische Tage" vorgenommen, an denen wir uns als 
Gemeinde der Musik widmen wollen: den Tag der Musik im Mai und den Tag der 
offenen Orgel im September. Heute möchten wir Sie zum Tag der Musik einladen, 
der sowohl für Kinder als auch für Erwachsene Schönes bereithält: 
 
Tag der Musik - 22. Mai 2011 – Ev. Kapernaumkirche 
 
11.00 Gottesdienst mit musikalischen Kostbarkeiten  
12.30  Suppe mit Klang 
13.00  Volksliedersingen mit allen 
14.00  Musik in der Bibel mit Interessierten | Vortrag 
15.00  Kinderchorwerkstatt zur " Vogelhochzeit" mit Gesine Hagemann 
15.45 Kaffeetrinken mit Überraschung 
 
Wir freuen uns, wenn Sie diesen Tag gemeinsam mit uns feiern.  
 
Pfrn. Constanze Kraft im Namen der Vorbereitungsgruppe 
 
 
 
 
ENTSTELLUNG.   
ENTHÜLLUNG.  
ENTSCHEIDUNG. 
 
Unsere Weltuntergangstimmungen 
und die Stimme der Bibel  
 
Mittwoch, 11. Mai 2011, 19.30 Uhr 
Saal der Ev. Kapernaumgemeinde 
 
Herzliche Einladung zum Gespräch! 
 
Pfrn. Constanze Kraft  |  Pfr. Hans Zimmermann 
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Veranstaltungen 
 
 
MITTEN IM LEBEN. Begegnung für Ältere 
 
 
5. Mai  Ergonomie. Über die Effektivierung   
  menschlicher Arbeit 
12. Mai  Vielfalt und Tiefe geometrischer Formen  
19. Mai  Ausflug nach Kloster Zinna  
  (Anmeldung siehe unten stehender Artikel) 
26. Mai  Pfingsten. Spuren eines Festes 
 
Jeden Donnerstag 10 Uhr | GZ Schillerhöhe 
 
Für den Transport zwischen der Seestraße  
und der Brienzer Straße steht ein Auto bereit.  
Treffpunkt 9.45 Uhr Kapernaumkirche 
 
Pfrn. Constanze Kraft  |  Pfr. Hans Zimmermann 
 
 
 
FREUNDESKREIS DER SCHILLERHÖHE 
 
 
Nun ist es endlich wieder Frühling! Wir sind der Meinung, es wird Zeit für unsere 
erste Busfahrt in diesem Jahr. Diesmal wollen wir mit Ihnen zum Kloster Zinna 
fahren.  
 
Dort erwartet uns ein interessantes und volles Programm: 
Wir haben eine Führung in der Kirche und besichtigen das Kloster. Dann werden wir 
zu Mittag essen (Sie haben die Auswahl zwischen drei Gerichten: Fleisch, Fisch 
oder Vegetarisches). Anschließend besuchen wir die Klosterbrauerei und die 
Leinenweberei. 
 
Vor der Heimfahrt stärken wir uns dann noch mit Kaffee und Kuchen. 
Selbstverständlich sind bei dieser Fahrt Gäste herzlich willkommen. Der Preis 
beträgt  € 45,00. Bitte melden Sie sich bei Frau Scheidt an (Tel. 455 52 81). 
 
Der Termin unseres Ausflugs ist  Donnerstag, 19. Mai 2011. Wir fahren ab  
um 9.30 Uhr vom Betriebshof unseres Busunternehmens „Sonnenschein“, 
Walderseestraße. Wir holen Sie auch von der Korneliusgemeinde ab. 
Wir freuen uns schon sehr auf diesen Ausflug und grüßen Sie herzlich im Namen 
des Vorstandes des Freundeskreis der Schillerhöhe. 
�



Abschied-Nehmen 
 
 
Liebe Gemeinde, 
 
in unseren Gesprächen der vergangenen Wochen tauchte eine beunruhigende 
Frage auf: Wie können wir von einem verstorbenen Menschen gut Abschied 
nehmen? Ist es richtig, bei ihm länger zu verweilen? Welche Formen und Rituale 
können helfen? Wie lange kann er in der Wohnung bleiben? Und – ist es möglich, 
einen Verstorbenen in der Kapernaumkirche aufzubahren?  
 
Das sind Fragen, über die wir eigentlich nicht so gern sprechen. Aber unterschwel-
lig bewegen sie uns doch mehr als uns lieb ist – und deshalb ist es gut, sie zu 
thematisieren. Ein bewusstes und ruhiges Abschiednehmen von einem geliebten 
Menschen ist etwas sehr Wichtiges. Es hilft uns, die ganze Todes-Wirklichkeit 
besser zu verstehen und zu bewältigen. Je direkter wir uns dem Toten, seinen 
körperlichen Veränderungen, dem Sarg, dem Grab, dem Verlustgefühl stellen, 
desto weniger werden wir uns nur ohnmächtig und schutzlos fühlen. Es kann sein, 
dass in dem bewussten und ruhigen Abschiednehmen von einem geliebten 
Menschen, Kräfte wachsen gegen den Schock des Verlustes.  
 
Und so ist es gut zu wissen, dass Verstorbene bis zu 48 Stunden in der Wohnung 
verbleiben können und also ein Zeit-Raum zum Abschiednehmen vorhanden ist. 
Und es ist gut zu wissen, dass es möglich ist, einen Sarg in der Kapernaumkirche 
aufzubahren, um auch dort noch einmal Raum und Zeit zu geben für einen 
Abschied. 
 
Dietrich Bonhoeffer schrieb 1943 aus dem Gefängnis in Berlin Tegel: "Es gibt 
nichts, was uns die Abwesenheit eines lieben Menschen ersetzen kann, und man 
soll das auch gar nicht versuchen; man muss es einfach aushalten und durchhal-
ten; das klingt zunächst sehr hart, aber es ist doch zugleich ein großer Trost; denn 
indem die Lücke wirklich unausgefüllt bleibt, bleibt man durch sie miteinander 
verbunden … Je schöner und voller die Erinnerungen, desto schwerer die 
Trennung. Aber die Dankbarkeit verwandelt die Qual der Erinnerung in eine stille 
Freude. Man trägt das vergangene Schöne nicht mehr als einen Stachel, sondern 
wie ein kostbares Geschenk in sich." 
 
Aus dem Abschied – Nehmen kann so ein Abschied – Geben werden. 
  
Für Gespräche zu diesem Thema sind wir gern für Sie da. Sie erreichen uns unter 
der Nummer 70 71 51 83 (AB). 
 
Pfrn. Constanze Kraft  | Pfr. Hans Zimmermann 
�
�
�
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Regelmäßige Veranstaltungen in der Ev. Kapernaumgem einde  
 
 
Kirchenchor 
Mo 19.00 Uhr  
Di 19.30 Uhr  

 
Brienzer Str. 
Seestr.  

 
Gesine Hagemann 
70 71 51 85 

Flötenkreis 
Mo 16.45 Uhr  

 
Seestr.  

 
Gesine Hagemann 

Bläser   
Mo 18.30 Uhr 

 
Seestr. 

 
Michael Wille 
Tel. 404 27 15 

Orchester   
Do  20.00 Uhr   

 
Seestr. 

 
Alexander Kugler 
Tel. 404 75 43 

Kinderchor 
Fr 10.45 – 11.30 Uhr  
Fr 15.00 – 15.45 Uhr 

 
Seestr.  
 

 
Gesine Hagemann 

Weltladen 
Mo 16.00 – 19.00 Uhr 
Mi  16.00 – 19.00 Uhr 
Sa  12.00 – 14.00 Uhr 

 
Seestr. 
 

 
Kurt Schmich 
Tel. 451 81 05 

Weddinger  Puppenwerkstatt  
Mo 19.00 Uhr   
Di 09.00 – 12.00 Uhr 

 
Seestr. 
 

 
Roswitha Lucas 
Tel. 453 98 91 

Laib und Seele 
Lebensmittelausgabe für Bedürftige 
Di 12.30 –14.00 Uhr 

 
Seestr. 

 
Pfrn. Constanze Kraft, 
Pfr. Hans Zimmermann 
& Team 

Gemeinschaftsstunde 
für SeniorInnen 
Mi 15.00 Uhr  

 
Brienzer Str. 

 
Gisela Scheidt & 
Pfr. Hans Zimmermann 

Kapernaum-Café 
Mi 16.00 – 18.00 Uhr 

 
Seestr. 

 
Pfrn. Constanze Kraft & 
MitarbeiterInnen von 
Laib und Seele 

Forum Kapernaum 
Mi 19.30 Uhr 
an jedem 2. Mittwoch im Monat  

 
Seestr. 

 
Pfrn. Constanze Kraft, 
Pfr. Hans Zimmermann 

Mitten im Leben.  
Begegnung für Ältere 

Do 10.00 – 12.00 Uhr  

Treffpunkt Kapernaumkirche 9.45 Uhr 

 

 

Brienzer Str. 
 

 

 

Pfrn. Constanze Kraft 
Pfr. Hans Zimmemann 

   

   



Regelmäßige Veranstaltungen in der Ev. Kapernaumgem einde  
 
 
Bastelkreis 
Do ab 15.00 Uhr 

 
Seestr. 

 
Jutta Fliegner 
Tel. 452 23 37 

Literaturgruppe  
Fr 19.30 – 21.00 Uhr  
jeden 3. Freitag im Monat 

 
Seestr. 

 
Olav Geisler 
Tel. 45 49 42 98 

Spielekreis  
Sa  19.00 Uhr  
an jedem 3. Samstag im Monat 
Änderungen möglich, s. Merkzettel 

 
Brienzer Str. 

 
Joachim Szymanski, 
Tel. 49 99 84 77 

Freundeskreis der Schillerhöhe 
So 15.00 Uhr 
nach Ankündigung s. Artikel im Heft  

 
Brienzer Str. 

 

Konfirmandenunterricht 
an den vereinbarten Terminen 

 
nach 
Vereinbarung 

 
Pfr. Hans Zimmermann, 
Pfr. Lothar Krause 
und Team 

Jugendkreis / Offener Keller 
Mi  15.00 – 22.00 Uhr 

 
Brienzer Str. 

 
Elmar Werner 

Ev. Jungenschaft Wedding (bk) 
s. eigene Seite�

 
Seestr. 

 
Markus Maaß  
und Hortenleiter�

Kinderkirche für die Kleinsten 
Mi  14.30 Uhr 

 
Seestr. 

 
Pfrn. Constanze Kraft 

Kindersonntag  
So  11.00 Uhr Kindergottesdienst, 
auch mit Eltern, einmal im Monat 

 
Seestr. 

 
Markus Maaß  
und Team 

Kinderchor 
Fr 15.00 – 15.45 Uhr 

 
Seestr. 

 
Gesine Hagemann 

Bethel Revival Church Berlin 
Gottesdienst  
So 13.00 Uhr  

 
Seestr. 

 
William Darkwa 

Bethaus Internationale Gemeinde 
Gottesdienst  
So 11.00 Uhr  

 
Brienzer Str. 

 
Pastor Philip Imasuen 

�
 
 
 



ev. jungenschaft wedding (bk), Seestr. 35, Markus M aaß,  
Tel. 0172/397 28 56 
 
Horte  Alter, Termin   Hortenleiter   
 
Nornen  Mädchen, 20 – 23 Jahre  Kapé 
  Mi 18.30 – 20.30   Tel. 0176 64073101 
 
Skoten   Jungen, 20 – 22 Jahre  Kratz 
  Zeit auf Anfrage   Tel. 0176 63215383 
 
Navajo  Jungen, 19 – 21 Jahre  Wicht 
  Do 19.00 –  21:00  Tel. 0160 91426444 
 
Elsken  Mädchen, 19 – 21 Jahre  Plitsch 
  Do 18.00 – 20.00   Tel. 0176 66688775 
 
Katalanen Jungen, 18 – 21 Jahre  Stopf 
  Di 17.00 – 19.00   Tel. 0176 23372630 
 
Tuareg  Mädchen, 16 – 19 Jahre  Patent 
  Zeit auf Anfrage   Tel. 0176 63182286 
 
Dryaden  Mädchen, 16 – 18 Jahre  Pyro 
  Mo 17.00 – 19.00   Tel. 0176 63162391 
 
Chattuaren Jungen, 16 – 18 Jahre  Bogatty 
  Do 17.00 – 19.00   Tel. 0163 7970567 
 
Tenkterer  Jungen,16 – 17 Jahre  Mütze 
  Mi 17.00 – 19.00   Tel. 01577 3461639 
 
Najaden   Mädchen,14 – 15 Jahre  Kurbel 
  Di 17.00 – 19.00   Tel. 0177 1462240 
 
Quaden   Jungen,13 – 14 Jahre  Schlucker 
  Di 17.00 – 19.00   Tel. 01577 1816697 
 
Svear   Mädchen, 12 – 13 Jahre  Chili 
  Mo 17.00 – 19.00   Tel. 01577 5757415 
 
Ewenken Jungen,12 – 13 Jahre  Tinko 
  Mo 17.00 – 19.00   Tel. 0160 2074225 
 
Keltiberer Jungen,10 – 11 Jahre  Smörja 
  Mo 16:30 – 18:30   Tel. 0176 24694365 
 
Erinnnyen  Mädchen, 8 – 9 Jahre  Nogger 
  Mo 17.00 – 19.00   Tel. 0176 62184039 
 
Anguana Mädchen,10 – 11 Jahre  Sonne   
  Mi 17:00 – 19:00   Tel. 0172 1769917 
 
 



Für Kinder und Erwachsene 
 
 
Liebe Kinder, 
 
die schöne, warme Jahreszeit ist da, aber jetzt gilt es trotzdem gut aufzupassen. 
Für den Fall, dass mal was passiert hat Sara ein paar Tipps für Euch / Sie: 
 
Kleine Unfälle - Schnelle Hilfe Nasenbluten  
Wenn auf einmal Deine Nase blutet, dann hole Dir schnell ein Taschentuch und 
ein Kühlkissen.  Lege Dir das Kühlkissen in das Genick. Und vergesse nicht 
Deinen Kopf nach vorne zu beugen und das Taschentuch vor Deine Nase zu 
halten. 
 
Insektenstiche 
Es ist ein schöner, sonniger Tag und es ist sehr 
warm.  Bestimmt kaufst Du Dir ein Eis.  Beim 
Eisessen möchten die Wespen ja auch was 
abhaben.  Beim Wegjagen könnte es passieren,  
dass die Wespe Dich sticht. Dann gehe nach 
Hause und lege Dir eine Zwiebel hin, wo die 
Wespe Dich gestochen hat. 
 
Leichte Verbrennung 
Heute ist es ein guter Tag zum Grillen.  Dann grillst 
Du mit Deinen Eltern.  Dann  willst  Du eine Wurst 
für Deine Mutter nehmen.  Stattdessen hast Du 
aus Versehen die Grillplatte angefasst.  Du musst 
schnell Deine Brandstelle mit kaltem Wasser  
übergießen,  egal wo Wasser ist,  musst Du Deine 
Brandstelle abkühlen. 
 
Eine Ergänzung von Sara's Papa  Aufpassen wo 
man Eis ist, z. B nicht nahe an Papierkörben und 
sollte trotzdem jemand angeschwirrt kommen,  
nicht nach Wespen und Bienen schlagen, das 
macht sie böse. Beim Grillen lieber nicht zu 
übereifrig sein, eigentlich ist das was für 
"Erwachsene", ich meine das Grillen. 
 
Ralph Elze 
�
�
�
�
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Monatsspruch Mai : 
 
Der Gott der Hoffnung aber 
erfülle euch mit aller Freude 
und Frieden im Glauben, 
dass ihr immer reicher 
werdet an Hoffnung durch die 
Kraft des Heiligen Geistes. 
       

 Römer 15,13 �

Unsere Gottesdienste  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quasimodogeniti 
01. Mai 2011 G) Constanze Kraft 

Miserikordias Domini 
08. Mai 2011 T) Hans Zimmermann 

Jubilate 
15. Mai 2011 Hans Zimmermann 

Kantate 
22. Mai 2011              A) Constanze Kraft  

Samstag 
28. Mai 2011  

Rogate 
29. Mai 2011                  Constanze Kraft  

 

 
A) Abendmahlsgottesdienst  F) Familiengottesdienst 

 
 
 

�
�
�
�

Gemeindezentrum Schillerhöhe  
9.30 Uhr 

�

 
Abendmahls-Gottesdienst im Pflegewohnheim „Schiller park“  
auf dem Gelände des Paul-Gerhardt-Stifts, Müllerstr . 56-58, 

 jeden 3. Mittwoch im Monat, 14.30 Uhr 
 
�



im Mai 2011  
   

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A) Johannes Heyne F) T) Constanze Kraft  
    Markus Maaß 

Johannes Heyne 
mit Seniorenchor Hans Zimmermann  

 
T) Johannes Heyne  

 
A) T)  Hans Zimmermann 

Helmut Blanck 
  Musikalischer Gottesdienst zum 

Tag der Musik 
Constanze Kraft  

14.00 Uhr Familiengottesdienst 
Johnanes Heyne 

anschl. Gemeindefest  
 

kein Gottesdienst Constanze Kraft 

 
G) Gesprächsgottesdienst T) Taufgottesdienst (Anmel dungen  möglich) 

 
 

�
 
 
 
 
 

�
Abendmahls-Gottesdienst im Pflegeheim Schwyzer Str.  7,  

jeden 1. Dienstag im Monat, 16.00 Uhr 
 
 
 

Kornelius -Kirche  
10.00 Uhr 

Kapernaum -Kirche  
11.00 Uhr 



Freud und Leid vom 16. März 2011 bis 15. April 2011  
 
 
In die christliche Gemeinde wurden hineingetauft: 
 
Peter M.      
Noah S. 
 
Mit kirchlichem Geleit wurden bestattet: 
 
Michael H.  
Agata F. 
Gerda R.  
Charlotte P. 
Inge H. 
Manfred G. 
Kurt D. 
Karlheinz S. 
 
 
 
Theologisches Gespräch in Kornelius 

 
Dienstag, 10. Mai 2011, 19.00 Uhr  
 
Erfahrungen in drei Jahren Kornelius –  
ein Abend mit Stefanie Hoffmann 
 
Dienstag, 31. Mai 2011, 19.00 Uhr 
 
Himmelfahrt und Pfingsten- 
wozu diese beiden Kirchenfeste feiern? 
 
 
 
FAHRT IN DAS EHEMALIGE KZ SACHSENHAUSEN 
 
Nach einem intensiven Gespräch über die „Gegenwart  
von Auschwitz“ wollen wir eine Fahrt in das ehemalige 
Konzentrationslager Sachenhausen unternehmen.   
 
Samstag  |  14. Mai 2011  |  11 Uhr   
Treffpunkt vor der Kapernaumkirche 
 
Wer Interesse daran hat, melde sich bitte im  
Kapernaum-Gemeindebüro an: Tel 453 83 35         Pfrn. Constanze Kraft 



Aus der Gemeindeleitung der Korneliusgemeinde 
 
 
Unser diesjähriges Gemeindefest findet am 28. Mai statt. Wir hatten diesen frühen 
Termin in der Jahresplanung beschlossen, da im Sommer die Umbauarbeiten im 
Gelände der Kindertagesstätte beginnen, und der Garten dann nicht mehr zur 
Verfügung stehen wird.  
 
So laden wir Sie ein, mit uns in der Korneliusgemeinde zu feiern. Wie jedes Jahr 
beginnen wir um 14.00 Uhr mit einem Familiengottesdienst, zu dem vor allem 
auch die Kinder herzlich  willkommen sind. Im Anschluss gibt es Kaffee und 
Kuchen, bei schönem Wetter wieder auf dem Kirchplatz. Am Nachmittag erwartet 
Sie ein buntes Programm. Die Kita – Kinder führen das musikalische Märchen 
„Peter und der Wolf“ auf. Die „Berlin Irish Dance Company“ wird uns mit irischen 
Tänzen erfreuen. Wie auf all unseren Festen wird selbstverständlich auch der 
Seniorenchor singen. „Wenn alles getan ist“, wird der Grill angeheizt und das 
Bierfass angezapft. Aufgrund vieler Nachfragen im letzten Jahr wird auch für ein 
kleines Salatbuffet gesorgt werden. Als krönenden Abschluss des Festes werden 
die Kornelius-Gospelsingers ein Konzert geben. Es lohnt sich, den letzten 
Sonnabend im Mai zu reservieren und in unsere Gemeinde zum Fest zu kommen! 
 
Der Gemeindekirchenrat hat die Erfahrungen in der Öffentlichkeitsarbeit der 
letzten drei Jahre ausgewertet. Wir konnten insgesamt eine sehr positive Bilanz 
ziehen. Stellvertretend für die vielen ehren- und hauptamtlichen MitarbeiterInnen in 
diesem wichtigen Arbeitsfeld der Gemeinde danke ich an dieser Stelle Frau Buve, 
die mit großem Einsatz die hohe Qualität von Gemeindeblatt und Schaukästen zu 
sichern hilft. Das gesamte Arbeitsfeld wird den GKR auch in der kommenden Zeit 
beschäftigen, denn die raschen Veränderungen, gerade im Bereich der Kommuni-
kation, erfordern eine ständige Überprüfung von Form und Inhalt. Daran erinnerte 
auch ein Brief aus dem Konsistorium, der auf wichtige Fragen des Datenschutzes 
aufmerksam machte. Dass in der Ausgabe des Gemeindeblattes, die auf unserer 
Internetseite veröffentlicht wird, Namen von Gemeindegliedern nur verkürzt 
wiedergegeben werden (v.a. bei den Abkündigungen der Amtshandlungen), ist 
eine Folge der Auseinandersetzung mit dem Datenschutzgesetz der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland.  
Vorrangig für die Gemeindeleitung ist in der nächsten Zeit die Arbeit am Leitbild 
der Gemeinde. Um in dieser Arbeit einen großen Schritt voranzukommen, ist eine 
Klausurtagung des Gemeindekirchenrates im November dieses Jahres geplant.   
 
Ich wünsche Ihnen einen wonnigen Monat Mai und verbleibe, in der Vorfreude auf 
viele gute Begegnungen am 28.05. 
 
Ihr 
Pfr. Johannes Heyne 
Vorsitzender des Gemeindekirchenrats�

�



 Herzliche Einladung zu unseren Konzerten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonntag,  
 
 
 

1. Mai 
 

17.00 Uhr 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Sonnabend,  
 
 

28. Mai 
 

18.00 Uhr 
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Russische Romantik 
Ein musikalisch-literarischer Abend 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lieder von  
Michail Glinka, Peter Tschaikowski,  
Sergei Rachmaninow 
 

Texte von  
Alexander Puschkin, Nikolai Gogol,  
Fjodor Dostojewski 
 

Ausführende: 
Eugenia Umantseva - Sopran 
Johannes Pangritz - Klavier 
Andreas Pangritz - Lesung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gospelkonzert  
„Freedom is coming“ 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es singen die Kornelius-Gospelsingers 
im Rahmen des Gemeindefestes 
 
 
 
 
 

Leitung und Klavier:  
Johannes Pangritz 
 



Der Kornelius Kirchbauverein 
 
 
hatte am 27. März 2011 im Anschluss an den 
Gottesdienst seine jährliche, diesmal gut besuchte  
Mitgliederversammlung. Nach den Berichten des 
Vorsitzenden und der Schatzmeisterin stand wieder die 
Wahl des gesamten Vorstandes auf der Tagesordnung, 
was turnusgemäß immer nach zwei Jahren erfolgt. 
 
Wie die Satzung es verlangt, ist der Kornelius Kirchbauverein nur gehalten 
Baumaßnahmen an der Kirche und deren Ausstattung finanziell zu unterstützen. 
Aufgrund der angespannten finanziellen Lage der Gemeinde konnte der KKV in 
2009 die Fassade mit der Leuchtschrift voll finanzieren und im vergangenen Jahr 
den Wasserschaden in der Stillen Ecke durch eine Baufirma aufwändig beseitigen 
lassen. Das konnte nur durch die Beiträge und Spenden der Mitglieder ermöglicht 
werden. Dafür sei hier an dieser Stelle nochmals gedankt. Leider sinkt die Zahl der 
Mitglieder wieder, auch die Werbung zeigt bedauerlicherweise keinen Erfolg. 
 
Nach dem Rechenschaftsbericht erfolgte die Wahl des Verstandes: Alle Vor-
standsmitglieder erklärten sich bereit ihre Ämter weiter auszuüben. Somit wurde 
der bisherige Vorstand wieder gewählt. 
 
Die Versammlung schloss mit dem Hinweis, dass am Dienstag, 12.Juli d. J. wieder 
eine Tagesfahrt mit dem Bus Richtung Prenzlau stattfindet. Näheres wird noch 
bekannt gegeben. 
 
Werner Robel  
 
 
Stadtspaziergang zu den Gärten der Welt         
 
 
Wir laden Sie ein zu einem interessanten 
Stadtspaziergang zu den „Gärten der Welt.“ 
 
Mittwoch, 25. Mai 2011 
Treffpunkt:  9.30 Uhr 
Ev. Kornelius-Gemeinde 
Edinburger Straße 79, 13349 Berlin 
 
Wenn Sie Fragen haben, oder sich anmelden möchten, 
wenden Sie sich an unseren Mitarbeiter Ulrich Proske unter 
der Telefonnummer:  030 – 452 10 54.   
Anmeldung bitte bis zum 20. Mai 2011.                                                                              
�
 



Laudato Si ... 
 
 
...hörte man es in den letzten Wochen in der Kornelius-Kinderkirche schallen. 
Schritt für Schritt wurden die Kinder mit der Schöpfungsgeschichte bekannt 
gemacht. Die Strophen des bekannten Liedes "Laudato Si" wurden von uns kind-
gerecht vereinfacht, so wurde für die Wälder und Felder, für alle bunten Blumen, 
für Fische und Vögel gedankt, um nur einige Beispiele zu nennen. Besonderen 

Spaß hatten die Kinder bei 
der Gestaltung des 
Wandbehanges, den Sie 
vielleicht schon beim 
Osterfrühstück bewundert 
hatten. Nach jedem Tag 
wurde das Bild von den 
Kindern schrittweise 
ergänzt. Als es um die 
Erschaffung der Tiere 
ging, durften die geliebten 
Kuscheltiere von zu Hause 
natürlich nicht fehlen, um 
"Modell zu stehen". 
Möglich wurde diese 
Arbeit durch gespendeten 
und von einer Kita-Mutter 
zusammengenähten Stoff. 

Bei so einer herrlich großen "Leinwand" hatte es sich einfach angeboten, die Mal-
Aktion mit den Kindern zu machen. Die Erwachsenen brauchten nur noch den 
Hintergrund einzufügen und ... den Menschen zu malen. Alle signierten den 
Wandbehang mit dem Abdruck der rechten Hand. 
 
Das der Mensch Gott dabei helfen soll die geliebte Schöpfung zu hegen und 
pflegen, das war der Auftrag, den Gott den Menschen mit auf den Weg gab und 
den wir den Kindern nahe bringen wollen.  Dass das alles nicht so passiert ist, wie 
es sollte, das wissen wir "Erwachsenen" alle. Die täglichen Nachrichten aus 
Fukushima zeigen uns wieder einmal deutlich, dass das "Schöpfungsverständnis" 
des Menschen sehr begrenzt ist. Wir Menschen neigen dazu die Schöpfung zu 
verschlimmbessern, i. d. Regel wohl mit bester Absicht. 
Die Konsequenzen unseres Handelns können wir allerdings nicht wirklich 
umfassend abschätzen. Für die Kinderkirche bietet sich daher an, dieser Frage 
nachzugehen. Was passiert, wenn der Mensch nicht seine Aufgabe erfüllt und das 
Hegen und Pflegen der Schöpfung unterlässt? Vielleicht können Sie erahnen mit 
welchem Thema wir gerade beschäftigt sind, es grüßt Sie für das Kinderkirchen-
Team: 
 
Ihr  Ralph Elze 



Gemeindefest in Kornelius  
 
 

Sonnabend, 28. Mai 2011 
 
 

Beginn um 14.00 Uhr 
mit einer Andacht in der Kirche 

 
anschließend: 

 
Aufführung der Kita-Kinder: „ Peter und der Wolf“ 

 
 

15.00 Uhr Kaffeetrinken 
 

Programm für die Kinder im Kita Garten 
 

 
     16.00 Uhr Buntes Programm 

unter anderem mit: 
„Berlin Irish Dance Company“ 
und unserem Seniorenchor 

 
 

17.00 Uhr Grillen 
 
 

18.00 Uhr Gospelkonzert 
 

Gemütliches Beisammensein 
 

Sie sind herzlich zu unserem Gemeindefest eingeladen. 
 



Die andere Seite der Medaille 
 
Seit  43 Jahre wohne ich in der Holländerstraße unter der Einflugschneise des 
Flughafens Berlin-Tegel, und zwar  auf der Straßenseite, die zur Kornelius 
Kirchengemeinde gehört. Die Ersteigentümer  unserer Wohngemeinschaft (70  
Wohnungen in 2 Häusern) wohnen 50 Jahre in ihren Wohnungen. 
 
Ich bin sehr glücklich in meiner Wohnung und meines Wissens ist es bei meinen 
Mitbewohnern ebenso.  Meine Wohnung ist wunderbar hell, durch große Fenster 
schaue ich direkt nach Osten über Linden, Birken, über die alten Bäume des 
gegenüber liegenden Friedhofs in den Himmel. Grandiose Sonnenaufgänge 
gehören zu meinem Leben, seitdem ich hier wohne. 
 
Unsere Wohngemeinschaft ist kein bisschen weniger gesund als andere Berliner, 
auch die Lebenserwartung unserer WG unterscheidet sich nicht von der im übrigen 
Berlin.  Frau K. wurde in ihrer Wohnung 101 Jahre alt. Obwohl sie die letzten Jahre 
ihres Lebens einen Rollstuhl brauchte und viel zu hinfällig war, um einmal nach 
draußen gehen zu können, ganz auf Pflegedienst und Unterstützung durch die 
Hausgemeinschaft angewiesen war, wollte sie partout nicht in ein ruhiger 
gelegenes Pflegeheim.  Inzwischen meistern mehrere 80, ja über 90jährige 
Seniorinnen tapfer ihr Leben in unseren Häusern und wollen ihre vertraute 
Umgebung  - mit Fluglärm – nicht missen.  Die Auswirkungen des Fluglärms sind 
offenbar doch nicht so eindeutig zu beurteilen. 
 
An manchen Abenden strahlen die Scheinwerfer der ankommenden Flugzeuge auf 
meinen Tisch, und es hat den Anschein, als flögen sie mir direkt auf den Schoß.  
Tatsächlich fliegen sie natürlich in gebührendem Abstand über das Haus, und den 
Motorenlärm höre ich erst, wenn die Maschine schon über die nächste Straße 
fliegt.  Faszinierend finde ich das.  Mit das Schönste von meiner Wohnung ist der 
Balkon, mein Sommerzimmer, von dem ich über die Baumwipfel in den Himmel 
schaue, unter dem in regelmäßigen Abständen die riesigen Metallvögel heran-
schweben.  Bei Sonnenschein glitzert das Metall vor dem blauen Himmel wie 
Silber, und ich bewundere immer wieder, dass zig tausend Tonnen Metall so 
elegant, scheinbar schwerelos durch die Luft gleiten können.  Und manchmal – 
wenn ich gerade die Kriegsnachrichten in der Tageszeitung gelesen habe – fällt 
mir dann ein, wie glücklich, wie dankbar ich bin, weil ich keine Angst mehr vor 
diesen Flugzeugen haben muss, denn sie werfen keine Bomben herab und sie 
beschießen mich nicht – was ist dagegen schon die Belästigung durch Lärm und 
Dreck? 
 
Mich erinnern die Flugzeuge an viele, viele herrliche Reisen in die große, 
wunderschöne Welt, auf denen ich einzigartige Natur, die Vielfalt der Kulturen und 
Religionen erlebte, Bereicherungen für Geist und Seele, deren ich mir immer 
bewusster werde, je älter ich werde. Übrigens auch meine Eltern (Jahrgänge 1912 
und 1913)  waren begeisterte Flugtouristen und sehr glücklich  über ihre Flugreisen 
nach Mallorca, Ischia, Israel.  
 
 



 
 
Gerade die Kindheitserinnerungen an die Ferienreisen zu den Verwandten  nach 
Schlesien „auf’s Land“ ließen  meinen Vater seine Reisen – und die Reisen seiner 
Kinder – in ferne, interessante Länder als Bereicherung, ja als Glück erleben. 
Meine Mutter war besonders begeistert vom technischen Fortschritt, der ihr 
spannende Studienreisen mit mir ermöglichte.  Total begeistert genoss sie es noch 
als 80Jährige die Tempel der Mayas kennenzulernen und auf den Spuren von 
Moses den Sonnenaufgang auf dem Berg Sinai zu erleben. Tja, die Generationen, 
die zwei Weltkriege überstanden haben, und die Generationen, deren Kindheit 
vom zweiten Weltkrieg geprägt wurde, erleben die Probleme der Gegenwart 
anders als die von 66 Jahren Frieden und Wohlstand verwöhnten und verpimpel-
ten Generationen mit „der Gnade der späten Geburt“.  Ich war 12 Jahre alt  und 
wohnte mit meinen Eltern und meinem kleinen Bruder in Neukölln  unter der 
Einflugschneise  des  Flughafens  Tempelhof.  Da erlebten  wir  z. B. im Mai 1949, 
27718 Flugbewegungen in einem Monat! (Während der Blockade 48/49 die 
höchste Zahl monatlicher Landlungen).  Manchmal donnerte alle 3 Minuten eine 
Maschine über die Häuser, dass das Geschirr in den Schränken klirrte – und wir 
waren total glücklich darüber:  2,2 Mio. Menschen wurden 10 Monate in einer 
Großstadt nur aus der Luft, nur mit Flugzeugen mit dem Lebensnotwendigen 
versorgt, einmalig in der Weltgeschichte, bis heute.  Die Luftbrücke während der 
Berliner Blockade funktionierte nur, weil wir einen Flughafen mitten in der Stadt 
hatten… 
 
Ich glaube, wenn das mutige Wagnis des amerikanischen Generals Clay nicht 
gelungen wäre, könnten die Berliner heute nicht so genüsslich jammern und hätten 
schlimmeres Ungemach zu beklagen als Fluglärm. Demonstrationen gegen die 
Flugrouten des BBI Schönefeld zum gegenwärtigen Zeitpunkt finde ich dumm bzw. 
naiv.   
 
Warum ziehen die Betroffenen nicht hinaus auf’s Land? In Brandenburg gibt es so 
viele schöne Orte, ganz still, nur Gegend und Umgegend, zwischen Wald und Feld, 
die aussterben und über jeden Neuankömmling glücklich wären. Aber dabei 
müsste man dann aufpassen, dass man nicht vom Regen in die Traufe kommt, 
denn wie ist eigentlich das Leben neben einer Autobahn oder Eisenbahnstrecke? 
Kein Lärm? Kein Dreck‘? Na, haben Sie eine Ahnung. 
Eisenbahnstrecken und Autobahnen haben in allen Erdteilen die 
wunderbarsten Landschaften, die Lebensräume von Millionen 
von Tieren unwiederbringlich zerstört.  Und die fußfaulen 
Autofahrer geben keine Ruhe, in die entlegensten Täler, in die 
tiefsten Schluchten, auf die höchsten Hütten fahren sie und 
verpesten die Luft und stören die Ruhe. Und diese Autofahrer 
schimpfen über die Flugzeuge! 
 
Wie war das noch mal mit dem Heiligen St. Florian? 
„Heiliger Sankt Florian, verschon mein Haus, zünd‘ andre an.“   
Susanne Schönitz 
 



Regelmäßige Veranstaltungen in der Ev. Kornelius-Ge meinde 
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Gospelchor 
Do 19.45 – 21.15 Uhr 

 
Johannes Pangritz 

Seniorenchor 
Fr 14.30 – 16.00 Uhr 

 
Johannes Pangritz 

Seniorenfrühstück 
Mo 09.30 – 11.00 Uhr 

 
Ulrich Proske 

Plauderrunde  
Mo 15.00 – 17.00 Uhr (Mrz.-Okt.) 
Mo 14.00 – 16.00 Uhr (Nov.-Febr.) 

 
Ulrich Proske 

Seniorenspielrunde 
Mi 15.00 – 17.00 Uhr (Mrz.-Okt.) 
Mi 14.00 – 16.00 Uhr (Nov.-Febr.) 

 
Ulrich Proske 

Altenclub 
Do 15.00 – 17.00 Uhr (Mrz.-Okt.) 
Do 14.00 – 16.00 Uhr (Nov.-Febr.) 

 
Helga Steuer, Birgit Ramme,  
Ulrich Proske 

Theologisches Gespräch 
Di 19.00 – 21.00 Uhr (nach Ankündigung) 

 
Pfr. Johannes Heyne  

Elterncafé 
14.30 – 16.30 Uhr,  
an jedem letzten Mittwoch im Monat 

 
Petra-Ingrid Weber, Petra 
Simon, Ulrich Proske 

Familientreff 
Sa ab 16.00 Uhr (1 x mtl.) 

 
Brigitte Ließmann 

Sportgruppe 
auf Anfrage 

Wolfgang Zeidler 
Tel. 452 87 15  
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Teestube 
Do 17.00 – 19.00 Uhr 

 
Pfr. Johannes Heyne und Team 

Konfirmandenunterricht 
an mit den Konfirmanden vereinbarten 
Terminen 

 
Pfr. Johannes Heyne,  
Stefanie Hoffmann 
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Kindernachmittag 
Di 16.00 – 17.30 Uhr 

 
Ulrich Proske 

Kinderkirche (ab 4 Jahre) 
Do 10.00 – 11.30 Uhr 

Petra-Ingrid Weber, 
Ulrich Proske, Ralph Elze 

 
�



Übergemeindliche kirchliche Einrichtungen  
 
 
Evangelische Schülerarbeit (BK):  
Seestraße 35, Tel.: 453 80 33 
 
Beratung u. Lebenshilfe e.V. (ehem. Diakonisches Werk):  
Nazarethkirchstraße 50 
Tel.: 455 30 29 / 456 59 38 
Sprechstunden: Di 11.00-13.00 Uhr und Do 9.00-11.00 Uhr 
Annahme von Kleiderspenden: Mo – Di – Do 9.00 – 13.00 Uhr 
 
Diakonie-Station Wedding-West 
Reinickendorfer Str. 59b - EG, 13347 Berlin 
Tel.: 457 980 813  
Pflegedienstleitung: Barbara Hrascanec  
Sprechstunden: Montag bis Freitag, 8.00 – 17.00 Uhr 
 
 

I M P R E S S U M 

 
Das Gemeindeblatt der Evangelischen Kirchengemeinden in der Region Schillerpark ist 
das Monatsblatt der Evangelischen Kirchengemeinden Kapernaum und Kornelius. Er 
wird herausgegeben im Auftrag der Gemeindekirchenräte der beiden Gemeinden. 
 
Ein Jahresabonnement  kostet 15.- Euro. Zu zahlen ist über die Gemeindebüros oder 
auf untenstehendes Konto mit der Angabe des Verwendungszwecks: Gemeindeblatt 
Region Schillerpark. 
 
Für terminliche Änderungen, die nach dem Druck des Gemeindebriefes eintreten, 
übernimmt die Redaktion keine Gewähr. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Die Redaktion behält sich vor, 
eingesandte Artikel zu kürzen bzw. erst im nächsten Monat abzudrucken. 
 
Redaktion:   Barbara Buve, Renate Liebig,  Johannes Pangritz,  
  Barbara Simon, Hans Zimmermann 
Druck:        Gemeindebüro der Kapernaum-Gemeinde 
Redaktionsschluss ist jeweils am 2. Dienstag im Monat  
 
Spenden-Konto für die Gemeinden Kapernaum und Korne lius: 
Empfänger: Kirchliches Verwaltungsamt Berlin Nord-Süd 
Konto-Nr. 66605, Ev. Darlehensgenossenschaft, BLZ 100 602 37 
 
Unter dem Verwendungszweck  geben Sie bitte den Namen der Gemeinde und den 
Arbeitsbereich  (z.B. Jugendarbeit) an. 
 



 
 

 
 
 



Jens Krause PC-Dienst
 Hilfe bei Computerproblemen direkt vor Ort
 Private Einsteigerschulungen
 Kaufberatung und -Begleitung

Telefon: 450 26 515
Mobil: 0151 / 2699 30 62

E-Mail: info@pckrause.de
Internet: www.pckrause.de

Wir bitten unsere Leser, um freundliche Berücksichtigung unserer Inserenten. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

In Ihrer Nähe, Ihre Buchhandlung! 
 
 

Die Buchhandlung Am Schäfersee 
Tradition seit über 55 Jahren 
Ihre Treue ist unser Ansporn! 
 
 

Markstr. 6, 13409 Berlin 
U-Bahn-Linie 8 Franz-Neumann-Platz 
Tel. 455 60 72 / Fax: 45 60 63 58 



Ev. Kapernaum-Gemeinde 
Seestraße 35, 13353 Berlin 
kapernaum@web.de 
www.kapernaum-berlin.de 

Kirche  
Seestr. 34, 13353 Berlin 

Ev. Kornelius-Gemeinde 
Edinburger Strasse 78, 13349 Berlin 
korneliusgemeinde@t-online.de 
www.korneliusgemeinde.de 

Kirche  
Dubliner Str. 29, 13349 Berlin 

Gemeindezentrum Schillerhöhe  
Brienzer Straße 22, 13407 Berlin 
Tel. 455 97 97 / Fax 455 97 00 

Gemeindehaus  
Edinburger Strasse 78 
13349 Berlin 

Gemeindebüro  
Seestraße 35 
Tel. 453 83 35 / Fax 454 12 95 
Öffnungszeiten: 
Mo 17 – 19 Uhr, Di Do Fr 10 – 13 Uhr 

Gemeindebüro  
Brigitte Ließmann 
Tel. 452 10 54 / Fax 45 02 01 10 
Öffnungszeiten: 
Mo u. Mi 10 – 12 Uhr, Do 13 – 17 Uhr 

Geschäftsführung  
Detlev Rückert  
Tel. 70 71 51 81 

Geschäftsführung  
Pfr. Johannes Heyne 
Tel. 0160 98 65 77 55  

Pfarramt  
Pfrn. Constanze Kraft, Tel. 70 71 51 87 
Sprechzeiten: 
Mo 16.30 – 17.30 Uhr Seestr. 
Mo 15.00 – 16.00 Uhr Brienzer Str. 

Pfr. Hans Zimmermann, Tel. 493 31 47 
Sprechzeiten: 
Do 18.00 – 20.00 Uhr Seestr. 
Do 09.00 – 11.00 Uhr Brienzer Str. 

Gemeindesprechzimmer 70 71 51 83  

Pfarramt  
Pfr. Johannes Heyne 
Sprechzeit: 
Do 13.00 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen  
Markus Maaß, Tel. 70 71 51 82 

Gemeindehelfer  
Ulrich Proske, Tel. 452 10 54 

Jugendarbeit Schillerhöhe  
Elmar Werner, Tel. 631 33 49 

Jugendarbeit  
Stefanie Hoffmann, Tel. 0176 22 37 98 84 

Kirchenmusik  
Gesine Hagemann, Tel. 70 71 51 85 

Kirchenmusik  
Johannes Pangritz, Tel. 86 39 79 89 

Kita Kapernaum  
Leitung: Sylvia Anblank, Tel. 453 63 07 
Fax 70 71 51 39, kinderhaus-kap@web.de 
Sprechzeit: Di 15.00 – 17.00 Uhr 

Kita Kornelius  
Leitung: Petra Simon, Tel. 452 11 78 
Sprechzeit: Mo 14.30 -16.00 Uhr 
kitakornelius@t-online.de 

Haus- und Kirchwart  
Lutz Krause, 70 71 51 80 

Kornelius-Kirchbau-Verein  
Werner Robel Tel. 452 16 51 

Gemeindekirchenrat  
Vorsitz: Barbara Simon,  
Tel. 451 61 12 
Stellvertr.: Pfrn. Constanze Kraft  

Gemeindekirchenrat  
Vorsitz: Pfr. Johannes Heyne,  
Tel. 452 10 54 
Stellvertr.: Rainer Wurl 

Gemeindebeirat  
Vorsitz: Clemens Kochler Tel. 0172/1557089 
Stellvertr.: Ilse Nußbaum Tel. 455 76 36 

Gemeindebeirat  
Vorsitz: Elke Brüssel, Tel. 452 10 54 
Stellvertr.: Ulrich Proske 

 


